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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Nicole Höchst, Martin Reichardt und der Fraktion der AfD 

Jugendämter in Deutschland – Nachfrage zu der Kleinen Anfrage auf 
Bundestagsdrucksache 19/1398 vom 26. März 2018 

In der Antwort der Bundesregierung (Bundestagsdrucksache 19/1398) auf die 
Kleine Anfrage lagen die Zahlen der Inobhutnahme von 2017 noch nicht vor. 
Darüber hinaus möchten wir weitere Informationen einholen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 
1. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahlen der Inobhut-

nahmen in 2017, aufgeschlüsselt nach Mädchen und Jungen? 
2. Ist die Anzahl der Kinder identisch mit der Zahl der Inobhutnahmen? 

Wenn nein, wie viele Kinder wurden in 2017 Obhut genommen?  
3. Wie viele Kinder leben nach Kenntnis der Bundesregierung in Kinderheimen 

und wieviel bei Pflegeeltern (bitte aufschlüsseln über den Zeitraum 2013 bis 
2017)? 

4. Wie hoch ist der Anteil der Kinder, bei denen die Inobhutnahmen vor dem 
Erwachsenenalter enden (bitte für den Zeitraum von 2013 bis 2017 nach 
Mädchen und Jungen aufschlüsseln)? 

5. Wie hoch war der Anteil von Mädchen und Jungen bei der Inobhutnahme?  
Wie waren deren späteren beruflichen Qualifikationen (bitte aufschlüsseln 
über den Zeitraum 2013 bis 2017)? 

Berlin, den 6. Dezember 2018 

Dr. Alice Weidel, Dr. Alexander Gauland und Fraktion 
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